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„Globales Lernen im Kindergarten und 
Kinderclub - Kinder entdecken die Eine 
Welt" 
Idee und Ziele des Projektes 
„Globales Lernen im Kindergarten und Kinderclub - Kin-
der entdecken die Eine Welt" ist ein Teil des umfassenden 
Programms der Regionalen Arbeitsstellen für  Ausländer-
fragen,  Jugendarbeit und Schule, Brandenburg e.V. (RAA). 
Dieser Verein unterhält zehn Niederlassungen im Land Bran-
denburg, die miteinander und mit anderen staatlichen und 
nichtstaatlichen Institutionen kooperieren. In den nächsten 
drei Jahren werden jährlich 20 Kindereinrichtungen am Pro-
jekt mitwirken. Das Projekt wurde ins Leben gerufen,  um ge-
gen Ausländerfeindlichkeit,  Rechtsextremismus und Gewalt 
tätig zu werden. 
Basis des Konzeptes ist die Begegnung der deutschen 
Kinder mit ausländischen Pädagogen, die den interkulturel-
len Charakter der zu vermittelnden Inhalte zunächst in ihrer 
Person authentisch transportieren sollen. Geplant ist, dass 
diese Personen über einen Zeitraum von jeweils vier Mona-
ten einmal wöchentlich den Tag einer Kindergruppe (vier bis 
sechs Jahre) in einem Kindergarten gestalten. Für Schulkin-
der (acht bis zwölf  Jahre) bieten die ausländischen Pädago-
gen des Projektes gemeinsam mit am Ort lebenden Ausländern 
einmal wöchentlich am Nachmittag einen offenen  Kinderclub 
an, der sich an Themen und Prinzipien des Globalen bzw. 
Interkulturellen Lernens orientiert. 
Das Projekt, dem das Vorhaben „Kinder entdecken die Eine 
Welt - Einblicke in globale Zusammenhänge im Kindergarten 
und Hort" in den Jahren 1995 -1999 vorausging (Interkultu-
relle Beiträge. Heft  31; hg v. RAA Brandenburg/Potsdam, 
1999), zielt bildungspolitisch u.a. auf  die langfristige  Ein-
bindung von Inhalten und Methoden Globalen Lernens in 
die Curricula/Programme von Kindergärten und von Projek-
ten offener  Kinderarbeit. Damit möchte es den Aufbau  soli-
darischen Verhaltens unter Kindern aus 'Dritte Welt' -
Ländern und Europa fördern  sowie die Entstehung von ras-
sistischem und ausgrenzendem Denken und Verhalten ver-
hindern helfen. 
Die unseres Erachtens grundsätzlich vorhandene Offen-
heit von Kindern gegenüber Menschen mit anderer Sprache, 
Hautfarbe  oder anderem Verhalten soll gepflegt,  stabilisiert 
und verstärkt werden. Dazu gehört insbesondere die Förde-
rung von: 
- Empathie bzw. Einfühlungsvermögen, 
- Konfliktfähigkeit  und Toleranz, 
- Verständnis für  andere Kulturen, Neugierverhalten, 
- Betrachten des eigenen Kulturkreises als Teil Einer Welt, 
- Erkenntnis der Notwendigkeit globaler Verantwortung. 
Kernidee des Projektes ist es, auf  altersgerechte und at-
traktive Weise Verständnis und Toleranz gegenüber fremden 
Kulturen zu fördern.  Es soll Bewusstsein für  die gegenseiti-
ge Abhängigkeit von Ländern und Gesellschaften  der Welt 
zueinander bei der Bewältigung sozialer, ökologischer und 
ökonomischer Probleme der Gegenwart und der Zukunft  ge-
schaffen  werden. Dazu setzt es in seiner Gestaltung bei den 
unmittelbaren Erfahrungen  sowie bei den Bedürfnissen  der 
Kinder an. Das heißt, die Kinder erzählen zunächst über sich 
selbst und thematisieren dann beispielsweise Fragen zum All-
tag der (gleichaltrigen) Kinder in Afrika,  Asien, Lateinamerika 
oder Süd- und Osteuropa. 
Je nach Altersgruppe wird ein mehr oder weniger spieleri-
scher Bezug zur Lebenssituation der Kinder erzeugt. Das Pro-
jektkonzept hält es für  vorteilhaft,  dass den Kindern in diesem 
Alter eine fremde  Kultur zunächst von einer Person vermittelt 
wird, die jene Kultur repräsentiert. Im direkten Kontakt kön-
nen so mögliche Hemmungen Fremden gegenüber abgebaut 
werden. Den Kindern sollen Lernmöglichkeiten angeboten 
werden, um soziale Kompetenz im Allgemeinen und interkul-
turelle Kompetenz im Speziellen zu erlangen. Ziel ist es, die 
Kinder in ihrer Fähigkeit zu stärken, ihr erworbenes Wissen 
und ihre Fähigkeiten weiterzugeben. Es sollen Menschen he-
ranwachsen, die zunehmend Wissen über globale Zusammen-
hänge erwerben und in ihrer sozialen Umgebung, speziell in 
ihrer Altersgruppe, meinungsbildend wirken. Zu dieser Mög-
lichkeit und Chance individueller Entwicklung von Kindern 
möchte das Vorhaben ein Fundament legen. 
Für die Arbeit in Kinderclubs werden internationale Part-
nerschaften  mit vergleichbaren Einrichtungen in Ländern Af-
rikas, Asiens und Lateinamerikas aufgebaut  und gepflegt.  Per 
Internet und E-mail sollen sich die Kinder Fotos, Bilder ihrer 
Wohngegend, Fragen zum Alltag und vieles andere zusenden 
können und einen regen Austausch mit geringer zeitlicher 
Verzögerung fuhren.  Die Aufnahme  solcher Kontakte ist in 
Chile, Senegal, Simbabwe und Tansania vorgesehen. 
Wir legen Wert darauf,  dass auch den Eltern während des 
Vorhabens immer wieder erläutert wird, wie ihre Kinder den 
Umgang mit fremden  Kulturen erlernen und wie wichtig heute 
die Erlangung interkultureller Kompetenz ist. Andererseits 
gehen wir davon aus, dass die Kinder durch die Verbreitung 
und Umsetzung des in der Kindereinrichtung Gelernten 
wiederum Einfluss  auf  ihre Eltern haben werden. 
Themenübersicht 
Die ausländischen Pädagogen bieten verschiedene Lern-
einheiten an, durch die unterschiedliche Themen methodisch 
vielfältig  umgesetzt werden können. Einige Ideen werden in 
der folgenden  Liste präsentiert: 
- Phantasiereise in ein fremdes  Land, oft  mit Rollenvorgaben. 
Die Kinder malen oder beschreiben anschließend ihre Phanta-
sien. Diese werden an Hand von Dias und Erzählungen mit der 
Realität des besuchten Landes verglichen, 
- Vermitteln von geographischen Vorstellungen und Entfer-
nungen z. B. über Länder- / Kontinente-Puzzle, 
- Kennen lernen eines Landes über mitgebrachte Gegen-
stände, 
- Spiele / Simulationen mit dem Ziel, Vergleichbarkeiten, 
Ähnlichkeiten, Unterschiede zu erfahren,  z.B. über das Leben 
von Kindern in anderen Ländern, 
- Verwenden von Materialien aus verschiedenen Kulturen 
für  eigene Produkte z.B. Ton, Wolle, Sisal und Gewinnen von 
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Einblicken in deren kulturelle Bedeutung, 
- Kennen lernen und Zubereiten von Obst, Gemüse und 
Nahrungsmitteln aus anderen Ländern, Besprechen von An-
bau und Nutzung für  den Landesbedarf  und für  den Export, 
- Wecken von Interesse an ökologischen und ökonomi-
schen Fragen, 
- Herstellen und Benutzen von Produkten wie Masken, 
Musikinstrumenten und Spielzeug unter Bezug der Lebens-
situation und Geschichte eines Landes, 
- Spielerisches Erfassen  von Umweltproblemen über Rol-
lenspiele, Theaterstücke und das Arbeiten mit Naturproduk-
ten, 
- Thematisieren des Zusammenlebens von ausländischen 
und inländischen Menschen über Rollenspiele, Theaterstü-
cke, Erlebnisberichte der ausländischen Pädagogen, 
- Annäherungen an das Lebensgefühl  und die Kultur an-
derer Länder über Lieder, Tänze, Verkleidungen. 
Ein Beispiel 
Sehr beliebt ist bei Kindern - wie auch bei Erzieherinnen -
die Beschäftigung  mit Textilien und Kleidungen. Einen ersten 
Zugang zum Thema gewinnen die Kinder durch die Verklei-
dung mit Textilien und Kleidungsstücken aus dem jeweiligen 
Herkunftsland.  Das Thema Kleidung verknüpft  verschiedene 
Aspekte Globalen Lernens: Im Verlauf  der Auseinanderset-
zung kann die pflanzliche  bzw. tierische Herkunft  von Natur-
fasern  geklärt werden (z.B. bei Baumwolle oder Alpaka) und 
neben der Kleiderherstellung und den Lebens- und Arbeits-
bedingungen der daran beteiligten Menschen kommen auch 
Fragen des Handels (woher kommt eigentlich meine Klei-
dung?), Umweltfragen  (Chemieeinsatz) bis hin zum problema-
tischen Altkleiderexport zur Sprache. Die Kinder können zu 
Überlegungen angeregt werden, warum es unterschiedliche 
Kleidung gibt und bekommen eine Möglichkeit, ihre Funktio-
nen in verschiedenen Regionen zu erkennen. Farben, Muster 
oder Symbole können oft  auch in Form kleiner Geschichten 
erklärt werden. Wichtig gegen das Entstehen bzw. die Verfes-
tigung von Klischees ist die Beschäftigung  mit wechselnden 
Moden in Deutschland und anderen Ländern als Ausdruck 
der Prozesshaftigkeit  von Kulturen. Dabei ist es möglich, die 
eigene Kleidung mit der der (Groß)Eltern auf  Fotos bzw. tradi-
tionelle und moderne Kleidung aus dem Herkunftsland  des 
Pädagogen zu vergleichen. 
Weitere Vorhaben des Gesamtprogramms 
Uns erscheinen interkulturelle Bildungsvorhaben mit Pilot-
charakter, wie sie z.B. freie  Träger als überwiegend extern fi-
nanzierte befristete  Projekte durchführen  nur dann sinnvoll, 
wenn sie die beteiligten Einrichtungen darauf  orientieren, 
derartige Vorhaben eigenständig durchzuführen  und selbst 
als Multiplikator zu fungieren. 
Mit dem Vorhaben möchten wir der wachsenden Nachfra-
ge nach Multiplikatoren und Pädagogen für  verschiedenste 
Formen und Ebenen des Globalen/ Interkulturellen Lernens 
begegnen und dazu beitragen, dass dieser auch langfristig 
kompetent entsprochen werden kann. Neben der Fortbildung 
ausländischer Pädagogen für  Globales Lernen ist deshalb eine 
direkte Qualifizierung  verschiedener  Gruppen von Beteilig-
ten des Gesamtvorhabens vorgesehen. In speziellen Kursen 
erfahren  sowohl Erzieher der Kindertagesstätten als auch So-
zialarbeiter/Sozialpädagogen der Kinder- und Jugendklubs 
vielfältige  inhaltliche, methodische und didaktische Hilfe  zur 
Vermittlung globaler und interkultureller Themen, die sie be-
fähigen  sollen, derartige Vorhaben in ihren Einrichtungen 
selbst zu organisieren. Die Qualifizierung  wird auch den El-
tern sowie interessierten Menschen vor Ort angeboten. 
Zur personellen Stärkung des Vorhabens selbst und als 
unabdingbare Voraussetzung für  die langfristige  eigenständige 
Tragfähigkeit  derartiger Bildungsprojekte werden ausländi-
sche Laienpädagogen  gewonnen, eingesetzt und fortgebildet. 
Darunter verstehen wir am jeweiligen Ort lebende Ausländer, 
die nicht nur Interesse an Globalem Lernen, sondern insbe-
sondere die potentielle Fähigkeit haben, den Kindern sowie 
Erwachsenen Aspekte ihrer Heimatkultur näher zu bringen. 
Im Land Brandenburg leben zahlreiche ausländische Men-
schen, die in ihren Herkunftsländern  eine pädagogische, 
künstlerische o.ä. Ausbildung absolviert haben. Sie verfügen 
z.B. als Aussiedler und Übersiedler, als sog. Kontingentflücht-
linge oder in einigen Fällen als Asylbewerber mit mehrjähri-
gem Verfahren  über die Voraussetzungen für  eine Teilnahme 
an diesem Vorhaben. Das Konzept orientiert sich an allgemei-
nen Zielen, Prinzipien und Methoden des Globalen/Interkul-
turellen Lernens und versteht sich als ganzheitlich auch in 
dem Sinn, dass es für  alle Teilnehmenden der Qualifizierung 
als Lernende und Lehrende Anwendung findet. 
Notwendig ist die umfassende  Mitwirkung der Teilnehmer, 
damit sie ihre Sozialisationen, Ausbildungen und Berufser-
fahrungen  - entweder in Deutschland oder in den Herkunfts-
ländern - möglichst produktiv und effektiv  mit den neuen 
Erfahrungen  und (Er)Kenntnissen des Globalen bzw. Inter-
kulturellen Lernens kombinieren können. 
Durch die inzwischen in mehreren Orten begonnene Zusam-
menarbeit unserer erfahrenen  in- und ausländischen Pädago-
gen mit anderen Nichtregierungsorganisationen, Institutionen, 
den Ausländerbeauftragten  u.a. versuchen wir auch, die Positi-
on ausländischer Menschen in den Kommunen zu stärken und 
vorhandene Vorurteile abzubauen. 
Kontinuierlich aufbauend  auf  den Erfahrungen  des 1 .Pro-
jektes „Kinder entdecken die Eine Welt - Einblicke in globale 
Zusammenhänge im Kindergarten und Hort" 1995 - 1999 soll 
das aktuelle dreijährige Projekt genutzt werden, um erweiter-
te Vermittlungskonzepte  und  didaktische  Materialien  zum 
Thema Globale Zusammenhänge für  Kindergärten und für  die 
offene  Arbeit in Kinderclubs zu entwickeln und zu erproben. 
Dazu wird mit wissenschaftlichen  Einrichtungen zusammen-
gearbeitet. 
Das Vorhaben soll durch lokale und regionale Medien, eige-
ne Informationsmaterialien  und organisierte Stadtgespräche 
mit prominenten Personen umfassend  in der kommunalen  Öf-
fentlichkeit  präsentiert werden. Hinzu kommt der Aufbau  ei-
ner Datenbank  über zur Verfügung  stehende Multiplikatoren. 
Uwe  Prüfer 
Informationen:  www.raa-brandenburg.de 
